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Vorwort zur 7. Auflage

Dieser Ratgeber zum ehelichen Güterrecht erscheint seit 2005, nunmehr in der 7. Auf-
lage. Bewusst ist er auf Fallbasis aufgebaut, um die Probleme anschaulicher zu machen.
Zum großen Teil wird auf Entscheidungen der jüngsten höchstrichterlichen und oberge-
richtlichen Rechtsprechung zurückgegriffen. Teilweise stammen die Fälle aus der eigenen
Praxis des Verfassers. Nicht alle denkbaren Sachverhalte, die in Lehrbüchern oder Ab-
handlungen erörtert werden, sind dargestellt. Das Buch versucht, eine Auswahl zu treffen.
Es orientiert sich strikt an der Relevanz für die Praxis. Dabei werden Themenschwer-
punkte in den einzelnen Neuauflagen durchaus unterschiedlich abgehandelt. So auch
jetzt.

Seit zwei Jahren beherrscht die Corona-Pandemie den juristischen Alltag. Im Familien-
recht hat sie neben dem Unterhaltsrecht auch vor dem Zugewinn nicht Halt gemacht.
Die Frage, inwieweit Vermögensbewertungen unter Berücksichtigung des Stichtags-
prinzips beeinflusst werden, erscheint nicht hinreichend geklärt. Sie wird die Gerichte
noch längere Zeit beschäftigen.
Die Europäische Güterrechts Verordnung, welche zum 29.1.2019 in Kraft getreten ist,
wirft ihre Schatten voraus. Wenn demnächst die normale Verfallzeit von Neuehen
eintritt, wird sich zeigen, ob die in der einschlägigen Literatur gebildeten Beispielsfälle
tatsächlich in der prognostizierten Form durch die Gerichte umgesetzt werden. Mehr
denn je kann Ehepaaren mit unterschiedlicher Staatsangehörigkeit oder sogar rein
deutschen Ehepartnern, die mobil sind, nur dringend geraten werden, ihren Güterstand
überprüfen zu lassen und ggf. rechtzeitig einen Ehevertrag abzuschließen. Ansonsten
können die güterrechtlichen Folgen bei einem ersten gemeinsamen Wohnsitz nach
Eheschließung außerhalb von Deutschland gänzlich unerwartet und vor allem höchst
unerwünscht sein.
Ein hauptsächliches Ärgernis der Güterrechtsreform aus dem Jahre 2009 war die
Ausweitung der Auskunfts- und Belegansprüche, welche nunmehr zu schier endlosen
Güterrechtsverfahren führen. Vor allem der Anspruch auf Auskunft zum Trennungs-
zeitpunkt wurde ebenso zutreffend wie ketzerisch von Jüdt schon in seinem Beitrag
FuR 2013, 187 mit dem Bemerken beschrieben: „Wie verauskunfte ich meinen Partner
vergleichsbereit?“ Dieses Dilemma war unschwer vorauszusehen. Insoweit sind jüngst
erneut mehrere Entscheidungen veröffentlicht worden, welche das gesetzgeberische
Stückwerk deutlich gemacht haben. Die Einschätzung der „Kommission zur Reform
des Güterrechts und Nebengüterrechts“ in FamRZ 2021, 257, wonach für eine Ge-
setzeskorrektur angeblich kein Handlungsbedarf bestehe, kann aus Praktikersicht nur
auf Unverständnis stoßen. Zusätzlich wird es nötiger denn je sein, im Interesse des
Mandanten an einen vorzeitigen Zugewinnausgleich zu denken. Nach wie vor wird
aber von diesem Rechtsinstitut nur sehr zurückhaltend Gebrauch gemacht. Vor allem
die Unkenntnis über die Möglichkeit, gem. § 1385 Zif. 1 BGB nach dreijähriger
Trennung selbst bei einem laufenden Scheidungsverfahren mit der Folgesache Güter-
recht einen vorzeitigen Zugewinnausgleich geltend zu machen, kann zu schwerwiegen-
den haftungsrechtlichen Konsequenzen führen. Aus kostenrechtlichen Überlegungen
(§ 100 GNotKG) will dabei aber wohl bedacht sein, ob man tatsächlich den Weg über
eine entsprechende notarielle Urkunde geht. Ein gerichtliches Verfahren ist u.U.
wesentlich kostengünstiger.
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Der in der Rechtsprechung entwickelte Gesichtspunkt einer latenten Steuerlast gewinnt
immer mehr an Bedeutung. Danach muss jeder Vermögenswert auf seine steuerliche
Verstrickung überprüft werden. Vielfach ist es ist ein gravierender Beratungsfehler,
Nominalwerte ohne eine steuerliche Prüfung in die Zugewinnausgleichsbilanz ein-
zustellen. Ob unter Umständen im Einzelfall sogar von der Möglichkeit des halben
Steuersatzes Gebrauch gemacht werden kann und muss, ist in der Rechtsprechung
noch ungeklärt.
Bitcoins und Phantomaktien gehören mittlerweile auch zu den Positionen, die in einer
Zugewinnausgleichsbilanz auftauchen. Da in der Rechtsprechung – soweit ersichtlich –
keine Vorgaben gemacht werden, wird in dieser Auflage versucht, eine Bewertung
vorzunehmen.
Aufgrund mehrerer Fälle des Verfassers sollte auch der Vermögenswert des Notariats
unbedingt einer Prüfung unterzogen werden. Zwar steht die noch ganz herrschende
Meinung auf dem Standpunkt, dass ein Notariat zugewinnausgleichsrechtlich keinen
Vermögenswert darstelle. Es sei wie ein öffentliches Amt zu behandeln, das ja ebenfalls
nicht übertragen werden könne. Dass hier ein Wertungswiderspruch zB zu der Be-
wertung einer Wirtschaftsprüferpraxis oder eines unübertragbaren Nießbrauchsrechts
besteht, wurde bislang ausgeblendet Eine höchstrichterliche Entscheidung zu diesem
Problemkreis sollte angestrebt werden.
Ab 1.1.2022 sind Gutachten nach der neuen Immobilienwertermittlungsverordnung
(2021) zu erstellen. Mehrere nach 2010 erlassene Richtlinien, die bislang nicht ver-
bindlich waren, sind bislang nur teilweise von einigen Ländern umgesetzt wurden.
Diese fehlende Einheitlichkeit bei der Ermittlung der für die Wertermittlung erforder-
lichen Daten lief den Zielen einer bundesweiten Grundstücksmarkttransparenz zu-
wider. Zudem erschwerte dies die steuerliche Bewertung. Daher hat die Bundesregie-
rung die Immobilienwertermittlungsverordnung im Jahre 2021 neu gefasst. Die Richt-
linien wurden überarbeitet und in die Verordnung integriert. Damit sollte das
Immobilienwertermittlungsrecht „gleichsam aus einem Guss“ insgesamt neu geregelt
werden. Ob dies gelungen ist, wird die Bewertungspraxis zeigen.
Wieder einmal zeigt sich: tempora mutantur et nos mutamur in illis. Auch nach 20-

jähriger Kommentierung des Zugewinnausgleichsrechts bleibt die Entwicklung des ge-
setzlichen Güterstandes spannend.

Aachen, im Dezember 2021 Walter Kogel

Vorwort zur 7. AuflageVI
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